


Augsburg, Sitz der Regierung von Schwaben, zählt zu den ältesten Städten 

Deutschlands. Ihre große Blüte erlebte die Stadt während der Renaissance, 

als sie – nicht zuletzt durch das Wirken der Kaufmannsfamilie Fugger – ein 

Welthandels- und Bankzentrum wurde. Zahlreiche Bauwerke aus dieser Zeit 

prägen bis heute das eindrucksvolle architektonische Bild des Zentrums.

Augsburg ist in jeglicher Hinsicht eine ideale Stadt zum Wohnen. Als über-

sichtliche Großstadt verbindet sie Bodenständigkeit und südländische Lebens-

freude.

Knapp 30 Zugminuten von München entfernt, bietet Augsburg vergleichswei-

se günstiges Kaufen und Mieten, eine vielseitige Kulturlandschaft, prachtvolle 

Sehenswürdigkeiten und eine charmante Altstadt. Daneben ist Ausburg eine 

ausgesprochen grüne Stadt, wie die Goldmedaille beim Europäischen Wett-

bewerb für Grün und Blumen in der Stadt belegt. Viele Parkanlagen, der Zoo 

und der Botanische Garten zählen dazu, in den Sommermonaten pulsiert das 

Leben im Grün der Biergärten und in den Straßencafés.
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Rechtes Bild
Wassergottheit am Augustusbrunnen

Linkes Bild
Das Weberhaus im Stadtzentrum 

Augsburg – südländischer Charme



Die breite Palette an Ausgehmöglichkeiten in 

Augsburg spiegelt sich wider in zahlreichen 

Theatern, Museen, Kinos, in Restaurants, 

Cafes und Bars.

Am Wochenende lockt das grüne Umland:

Ausfl ugsziele, Rad- und Wanderwege, Bade-

seen und Golfplätze entdecken Sie nahe der 

Stadtgrenzen. 

Entsprechend der historischen Bedeutung der 

Stadt fi nden sich in Augsburg viele traditi-

onsreiche Betriebe sowie Industrieunterneh-

men, die den Wirtschaftsstandort Augsburg 

weltweit interessant machen.

Wahrzeichen der Stadt – der Perlachturm

Das prachtvolle Rathaus im Zentrum von Augsburg
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Das Objekt Pfärrle 3 liegt im Domviertel in Augsburg-Innenstadt.

Der Stadtteil, gegründet zur Römerzeit, beginnt im Westen und ist von der Frauentor-, 

Thomm- und Stadtbachstraße, dem Ufer des Lech,

der Bert-Brecht-Straße, dem Unteren Graben und dem Äußeren Pfaffen-

gässchen begrenzt.

Der Mittelpunkt des Viertels stellt der Augsburger Dom mit den zwei Glockentürmen dar, 

umgeben von einer großen Parkanlage.

Das 1964 erbaute Mehrfamilien- und Geschäftshaus verfügt über eine Wohn- und Nutz-

fl äche von ca. 1000 m²,  zum Haus gehören vierzehn Wohneinheiten und eine

Gewerbeeinheit, drei Garagen und ein Stellplatz. Die Wohnungen erstrecken sich über 

vier Etagen, sind schön geschnitten und verfügen teilweise über Loggien.

Die Wärmeversorgung erfolgt über Gaszentralheizung.

Zum Objekt gehören zusätzlich Waschraum, Trockenraum, Fahrrad- und Kinderwägen-

raum sowie Kelleranteile.
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Das Mehrfamilienhaus
im Augsburger Domviertel



Pfärrle 3, Vorder- und Seitenansicht

5

Hauseingangsseite Pfärrle 3



Geprägt vom Dom „Unserer Lieben Frau“, vielen weiteren Kirchen und zahlrei-

chen Schulen, die in Zusammenhang mit der Augsburger Kirchengeschichte stehen, 

ist das Viertel eines der ältesten Augsburgs.

Dazu kommt die Fürstbischöfl iche Residenz, der Fronhof, der Hofgarten, kirchliche 

Einrichtungen und Gebäude, aber auch alte Handwerkerhäuser und Läden.

Hier fi ndet man viele stille und malerische Winkel, die einen ganz eigenen romanti-

schen Charakter haben. 

N

Ein historisches Umfeld –
das Augsburger Domviertel
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Besondere und kleine Läden schmücken das Domviertel

Blick in Richtung Perlachturm und Rathaus

Kunst und Geschichte im Bistum Augsburg 
Das Diözesanmuseum St. Afra 
in unmittelbarer Nähe
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Untergeschoss Gewerbe und Kelleraufteilungen

Gewerbe Untergeschoss
Keller 1 11,13 m²
Keller 2 3,09 m²
Flur 4,27 m²
WC Vorraum 2,84 m²
WC 1 1,69 m²
WC 2 1,03 m²
Abstell. 1 2,38 m²
Abstell. 2 3,93 m²
Lager 5,17 m²
ZVB 36,98 m²
Aufzugmasch. 2,12 m²
Gesamt 74,63 m²

K2 K12 GE

GE

GE

GE GE

GE

GE GE

GE GE

GE

GE

ZVB

Heizung

Tankraum

Abstell. 2

Flur 2
Treppenr.

Keller 2

Abst.1

Aufzug

Lager

Aufzug
masch.

WC1
WC2

WC 
Vorraum

Keller 1
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K8

K4

K10

K5

K6

K7

K1

K13 K14
K9

K3 K11

Trockenraum

Waschküche

Fahrräder/
Kinderwägen
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Erdgeschoss

Gewerbeeinheit

Gewerbe 39,06 m²
Zimmer 12,48 m²
Flur 1 1,63 m²
Flur 2 14,12 m²
Aufenthalt 8,88 m²
Lager 8,67 m²
Abstell. 0,64 m²
Gesamt 85,48 m²
  

Zimmer

Flur 1
Abstell.

Flur 2 Lager

Aufenthalt

Gewerbe

GE
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Die Grundrisse



Erdgeschoss

3 ZKB –  Wohnung 7

Wohnen 23,57 m²
Schlafen 23,08 m²
Kind 11,93 m²
Flur 6,13 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Gesamt 76,43 m²
abzgl. Putz 74,08 m²

3 ZKB –  Wohnung 8

Wohnen 23,57 m²
Schlafen 17,58 m²
Kind 10,44 m²
Flur 6,13 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Gesamt 69,44 m²
abzgl. Putz 68,10 m²

Kind

Schlafen

Wohnen Wohnen

Schlafen

Kind
Küche

Flur Flur

KücheBad Bad

8 7
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1. Obergeschoss

2 ZKB –  Wohnung 1

Wohnen 19,08 m²
Schlafen 12,64 m²
Flur 4,16 m²
Küche 4,67 m²
Bad 3,95 m²
Abstell. 2,03 m²
Gesamt 46,53 m²
abzgl. Putz 45,12 m²

1 ZKB –  Wohnung 2

Wohnen/Schlafen 25,05 m²
Flur 4,38 m²
Küche 5,45 m²
Bad 3,95 m²
Gesamt 38,83 m²
abzgl. Putz 37,66 m²

Die Grundrisse

Schlafen

Wohnen/Schlafen Wohnen

KücheKüche BadBad

Flur Flur
Abstell.

2 1
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1. Obergeschoss

3 ZKB mit Loggia – 
Wohnung 9
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 18,81 m²
Kind 11,93 m²
Flur 6,13 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,56 m²
Gesamt 74,72 m²
abzgl. Putz 72,42 m²

4 ZKB mit Loggia –  
Wohnung 10
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 14,29 m²
Kind 1 10,44 m²
Kind 2 7,18 m²
Flur 9,91 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,17 m²
Gesamt 79,28 m²
abzgl. Putz 77,12 m²

Kind 1

Kind 

Kind 2

Schlafen

Wohnen Wohnen Schlafen

Loggia Loggia

Flur Flur

Küche KücheBad Bad

Abst. Abst.

10 9
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2. Obergeschoss

2 ZKB –  Wohnung 3

Wohnen 19,08 m²
Schlafen 12,64 m²
Flur 4,16 m²
Küche 4,67 m²
Bad 3,95 m²
Abstell. 2,03 m²
Gesamt 46,53 m²
abzgl. Putz 45,12 m²

1 ZKB –  Wohnung 4

Wohnen/Schlafen 25,05 m²
Flur 4,38 m²
Küche 5,45 m²
Bad 3,95 m²
Gesamt 38,83 m²
abzgl. Putz 37,66 m²

Die Grundrisse

Wohnen/Schlafen

Küche Bad

Flur

Schlafen

Wohnen

KücheBad

Flur
Abstell.

4 3
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2. Obergeschoss

12 11

3 ZKB mit Loggia – 
Wohnung 11
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 18,81 m²
Kind 11,93 m²
Flur 6,13 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,56 m²
Gesamt 74,72 m²
abzgl. Putz 72,42 m²

4 ZKB mit Loggia –  
Wohnung 12
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 14,29 m²
Kind 1 10,44 m²
Kind 2 7,18 m²
Flur 9,91 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,17 m²
Gesamt 79,28 m²
abzgl. Putz 77,12 m²

Kind 1

Kind 
Kind 2

Schlafen

Wohnen Wohnen

Schlafen

Loggia Loggia

Flur Flur

Küche KücheBad Bad

Abst. Abst.
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3. Obergeschoss

2 ZKB –  Wohnung 5

Wohnen 19,08 m²
Schlafen 12,64 m²
Flur 4,16 m²
Küche 4,67 m²
Bad 3,95 m²
Abstell. 2,03 m²
Gesamt 46,53 m²
abzgl. Putz 45,12 m²

1 ZKB –  Wohnung 6

Wohnen/Schlafen 25,05 m²
Flur 4,38 m²
Küche 5,45 m²
Bad 3,95 m²
Gesamt 38,83 m²
abzgl. Putz 37,66 m²

Die Grundrisse

Wohnen/Schlafen

Küche Bad

Flur

Schlafen

Wohnen

KücheBad

Flur
Abstell.

6 5
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3. Obergeschoss

14 13

3 ZKB mit Loggia – 
Wohnung 13
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 18,81 m²
Kind 11,93 m²
Flur 6,13 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,56 m²
Gesamt 74,72 m²
abzgl. Putz 72,42 m²

4 ZKB mit Loggia –  
Wohnung 14
Wohnen 23,57 m²
Schlafen 14,29 m²
Kind 1 10,44 m²
Kind 2 7,18 m²
Flur 9,91 m²
Küche 5,90 m²
Bad 4,57 m²
Abstell. 1,25 m²
Loggia 1/2 2,17 m²
Gesamt 79,28 m²
abzgl. Putz 77,12 m²

Kind 1
Kind 

Kind 2

Schlafen

Wohnen Wohnen

Schlafen

Loggia Loggia

Flur Flur

Küche Küche
Bad Bad

Abst. Abst.
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Herzlich Willkommen heißen wir Sie
in unserem Büro in der
Augsburger Straße 9

Die Plusbau GmbH ist ein mittelständisches Augsburger Bauträger-

Unternehmen, das seit 1994 besteht und inzwischen auf über

1000 verkaufte Wohnungen zurückblicken kann.

Bauen oder eine Immobilie zu erwerben ist für die meisten Menschen

eine tiefgreifende, meist einmalige Entscheidung. Wir sind bestrebt, dieser 

besonderen Bedeutung auf allen Ebenen gerecht zu werden: durch Kom-

petenz, Service, Leistung und dem Bewusstein, für den außerordentlichen 

Stellenwert jedes Projektes.

Bei Plusbau treffen Sie auf umfassende Kenntnis des lokalen Marktes

und erfolgreiche Erfahrung vieler Jahre im Bauträgergeschäft.

Hier stehen Ihnen Betriebswirte, Architekten und Bauleiter als kompetente 

Ansprechpartner zur Verfügung.

Im Vordergrund stehen dabei stets Kundenorientierung und Transparenz. 

Die Beratung in fi nanziellen Fragen schließt nicht nur die Kostenseite Ihres 

Vorhabens ein, wir helfen auch bei Finanzierung und Abwicklung.

Plusbau GmbH – das Unternehmen
N

 fi na

bens ein, wi

ergru

eratun

rhabe

Im

Di

V

n fi na

bens ein, wi

ergru

eratun

habe

m

i

VoVorV rhV rrhVorVVor

18



Einige unserer attraktiven Wohnungsobjekte:

Der Neubau der Wohnanlage „Am Himmelwei-

her“ in Augsburg-Göggingen (1.Bild oben),

Neubau der Wohnanlage „Trias“ im Augsburger 

Prinz-Karl-Viertel (2.Bild),

die hochwertige Sanierung einer Jugendstilvilla 

in der Augsburger Calmbergstraße (3.Bild) und 

die umfangreiche Sanierung des Denkmal-

schutzhauses Drittes Quergäßchen in Augsburg 

(Innenansicht Wohnung 7, Bild unten). 
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URNr.                         /2012 I
Pfärrle 3

1. NACHTRAG ZUR TEILUNGSERKLÄRUNG
Pfärrle 3

Urkunde vom 22.11.2012, URNr. 2211/2012 I
des Notars Dr. Erkki Bernhard in Augsburg

-nachstehend „Vorurkunde“ genannt-

Heute, den _______________ zweitausendzwölf
- ___________.2012 -

ist vor mir,
DR. ERKKI BERNHARD,
NOTAR IN AUGSBURG,

an der Amtsstelle in Augsburg, Theaterstraße 8, anwesend: 

Herr Thomas    P i l l e r , Kaufmann
geboren am 30.09.1966,
geschäftsansässig in 86157 Augsburg, Augsburger Str. 9,
mir, Notar, persönlich bekannt,
hier   h a n d e l n d   als einzelvertretungsberechtigter und von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer für die 

Plusbau GmbH
mit dem Sitz in Augsburg,
(Postanschrift: wie vor)

Hierzu bescheinige ich, Notar, aufgrund Einsicht in das elektronische 
Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg – Registergericht vom heutigen 
Tag, dass dort unter HRB 17884 die vorgenannte Gesellschaft eingetragen 
ist und dass Herr Thomas Piller als einzelvertretungsberechtigter und von 
den Beschränkungen des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer zur 
Alleinvertretung berechtigt ist.

Über den Grundbuchstand habe ich mich durch elektronische Einsicht in das 
Grundbuch unterrichtet. Eine zusätzliche Einsicht in Grundakten ist nicht 
erfolgt.

Der Beteiligte erklärte, was folgt:
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I.
Teilung

Zur Vorurkunde wird festgestellt, dass das Grundstück Fl.Nr. 1790 der Ge-

markung Augsburg gemäß Ziffer III. in Wohnungs- und Teileigentum auf-

geteilt wird. Die Regelungen der Vorurkunde zur Aufteilung und Gemein-

schaftsordnung beziehen sich auf dieses Grundstück.

II.

Miteigentumsanteile am Grundstück FlNr. 1787

Dem vorgenannten Grundstück Fl.Nr. 1790 der Gemarkung Augsburg zu-

gebucht gemäß § 3 Abs. 5 GBO ist ein Miteigentumsanteil von 2/5 am 

Grundstück Fl.Nr. 1787 der Gemarkung Augsburg.

Diese Miteigentumsanteile sind nicht Gegenstand der Teilung gemäß der 

Vorurkunde. 

Auf diesem Grundstück befindet sich die für alle Wohnungs- und Teileigen-

tümer gleichermaßen erforderliche Zufahrt zu dem in Wohnungs- und Teil-

eigentum aufgeteilten Grundstück.

Es wird bewilligt und

beantragt,

den Miteigentumsanteil von 2/5 an dem Grundstück Fl.Nr. 1787 in gleich 

große Miteigentumsanteile von je 1/45 aufzuteilen und diese den vorstehend 

gebildeten Wohnungs- und Teileigentumseinheiten im Wege der Buchung 

gemäß § 3 Abs. 1 GBO zuzuordnen.

III.

Schlussbestimmungen

Die Urkunde ist wie die Vorurkunde auszufertigen.

Den Notarangestellten Hanna Kottner, Kristin Haufe und Verena Hiermüller 

wird je unter Befreiung von § 181 BGB Vollmacht erteilt alle zum Vollzug 

der Teilung erforderlichen oder zweckmäßigen Erklärungen abzugeben und 

Nachträge zu errichten.

Vorgelesen vom Notar, 
von dem Beteiligten genehmigt
und eigenhändig unterschrieben
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URNr.                         /2012 I 

(Objekt vermietet) 

 

KAUFVERTRAG 

OBJEKT PFÄRRLE 3 

 

Heute, den.  

 

sind vor mir, 

DR. ERKKI BERNHARD 

NOTAR IN AUGSBURG, 

an der Amtsstelle in Augsburg, Theaterstraße 8, gleichzeitig anwesend:  

 
1. Herr Thomas    P i l l e r , Kaufmann 

geboren am 30.09.1966, 

geschäftsansässig in 86157 Augsburg, Augsburger Str. 9, 

mir, Notar, persönlich bekannt, 

hier   h a n d e l n d   als einzelvertretungsberechtigter und von den 

Beschränkungen des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer für die  

Plusbau GmbH 

mit dem Sitz in Augsburg, 

(Postanschrift: wie vor) 

 

Hierzu bescheinige ich, Notar, aufgrund Einsicht in das 

elektronische Handelsregister des Amtsgerichts Augsburg – 

Registergericht vom heutigen Tag, dass dort unter HRB 17884 die 

vorgenannte Gesellschaft eingetragen ist und dass Herr Thomas 

Piller als einzelvertretungsberechtigter und von den Beschränkungen 

des § 181 BGB befreiter Geschäftsführer zur Alleinvertretung 

berechtigt ist. 

2. _________________ 
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Der Beteiligte zu 1. ist mir, Notar, persönlich bekannt; zu 2. wies sich zu 

meiner Gewißheit aus durch Vorlage amtlichen Lichtbildausweises. 

 

Über den Grundbuchstand habe ich mich durch elektronische Einsicht in das 

Grundbuch unterrichtet. Eine zusätzliche Einsicht in Grundakten ist nicht 

erfolgt. 

 

Hinweis:  

Der Notar weist darauf hin, dass bei Verbraucherverträgen dem Verbraucher 

vor Beurkundung ausreichend Gelegenheit gegeben werden soll, sich mit 

dem Gegenstand der Beurkundung auseinander zu setzen.  

Der Käufer bestätigt, dass er mehr als zwei Wochen vor der heutigen Be-

urkundung einen Entwurf dieser Urkunde einschließlich einer beglaubigten 

Abschrift der Teilungserklärung erhalten hat. 

 

Die Beteiligten erklärten, was folgt: 

I. 

Vorbemerkung 

1. Grundbuchstand 

Die Firma Plusbau GmbH  

im Folgenden „Verkäufer“ genannt 

wird Alleineigentümerin des folgenden Grundbesitzes der Gemarkung 

Augsburg, vorgetragen im Grundbuch des Amtsgerichts Augsburg für 

Augsburg,  

Blatt 39491 

Fl.Nr. 1790 Pfärrle 3, Wohn- und Geschäftshaus, Hofraum zu 608 qm. 

2/5 Miteigentumsanteil an dem Grundstück  

FlNr. 1787 Im Windhof, Gebäude- und Freifläche zu 230 qm. 
 

Der Grundbesitz ist belastet, wie folgt: 

Abteilung II (sonstige Belastungen): 
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lastenfrei; 
Abteilung III (Grundpfandrechte): 

lastenfrei. 

2. Teilungserklärung 

a) Mit diesamtlicher Teilungserklärung vom 22,.11.2012, 

URNr. 2211/2012 I hat der Verkäufer den Grundbesitz aufgeteilt und 

die Gemeinschaftsordnung festgelegt. Die Pläne sind ihr beigefügt. Die 

Abgeschlossenheitsbescheinigung ist noch nicht erteilt. Die Teilungs-

erklärung ist im Grundbuch noch nicht vollzogen. Auf die Vollzugsvo-

raussetzungen wurde hingewiesen. 

b) Auf diese Urkunde wird verwiesen. Die Urkunde liegt in Urschrift vor, 

wurde zur Durchsicht vorgelegt und ist den Beteiligten bekannt. Auf 

Vorlesen und Beifügung zum Kaufvertrag wird verzichtet. Auf die 

rechtliche Bedeutung der Verweisung wurde vom Notar hingewiesen. 

3. Vertragsobjekt 

Gegenstand dieses Vertrages ist folgendes nach Vollzug der Teilungserklä-

rung im Grundbuch künftig entstehendes Eigentum: 

a) Wohnungseigentum: 

Miteigentumsanteil zu  /1.000 an dem in Ziffer I. 1. bezeichneten Grundbesitz 

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit  

Nr.  

bezeichneten Wohnung mit Kellerabteil. 

b) Teileigentum: 

Miteigentumsanteil zu  /1.000 an dem in Ziffer I. 1. bezeichneten Grundbesitz 

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan mit  

Nr.  

bezeichneten Gewerbeeinheit. 

c) Sondernutzungsrecht: 
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Sondernutzungsrecht an dem oberirdischen Kfz.-Abstellplatz  

Nr.  

Der Verkäufer weist hiermit in Ausübung der Ermächtigung gemäß der Tei-

lungserklärung das Sondernutzungsrecht der vorstehenden Wohnung zu. 

Die Umschreibung im Grundbuch wird bewilligt und  

b e a  n t r a g t. 

4. Grundrissplan 

Der Urkunde ist als Anlage beigefügt ein Grundrissplan des Wohnungsei-

gentums samt Wohnflächenberechnung. Der Plan wurde zur Durchsicht 

vorgelegt. Hierauf wird verwiesen. Bei Abweichungen des Grundrissplans 

von den Aufteilungsplänen, hat der Grundrissplan Vorrang.  

II. 

Verkauf 

Die Firma Plusbau GmbH 

- im folgenden "Verkäufer" genannt - 

verkauft  

hiermit mit allen Rechten, Pflichten, gesetzlichen Bestandteilen und Zube-

hör an 

 

- im folgenden "Käufer" genannt - 

zum  

a) das in Ziffer I.3. bezeichnete Wohnungseigentum; 

b) das in Ziffer I.3. bezeichnete Teileigentum; 

c) das in Ziffer I.3. bezeichnete Sondernutzungsrecht; 

in dieser Urkunde als "Vertragsgegenstand" bezeichnet. 

III. 

Kaufpreis, Fälligkeit, Finanzierung 
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1. Kaufpreis 

Der Kaufpreis beträgt insgesamt 

 € 

- in Worten: : Euro. 

2. Fälligkeitsvoraussetzungen 

Der Kaufpreis ist zur Zahlung fällig zehn Tage nach Vorliegen eine Fällig-

keitsmitteilung des Notars, dass 

a) die Teilungserklärung im Grundbuch vollzogen ist und 

b) eine Auflassungsvormerkung für den Käufer im Rang nach mit Zu-

stimmung des Käufers bestellten Rechten eingetragen ist. 

Weitere Fälligkeitsvoraussetzung 

Der Kaufpreis ist unter der Voraussetzung, dass die vorstehenden Fällig-

keitsvoraussetzungen vorliegen, zur Zahlung fällig, sobald der Verkäufer 

die Nichtausübung des Vorkaufsrechts des Mieters gemäß Ziffer IV. die-

ser Urkunde nachgewiesen hat. 

3. Konto 

Der Kaufpreis ist auf folgendes Konto zu zahlen: 

Kreditinstitut:  

Kontonummer:  

BLZ:  

4. Vollstreckungsunterwerfung 

Mehrere Käufer haften für den Kaufpreis und alle sonstigen Verbindlichkei-

ten aus diesem Vertrag als Gesamtschuldner. 

Der Käufer, mehrere als Gesamtschuldner- unterwirft sich wegen der Zah-

lungsverpflichtung der sofortigen Zwangsvollstreckung. Der Notar ist be-

rechtigt vollstreckbare Ausfertigung der Urkunde ohne Nachweis der Fäl-

ligkeit oder sonstiger Tatsachen zu erteilen. Die Beweislast bleibt unberührt. 
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5. Finanzierungsmitwirkung 

Der Verkäufer stimmt zu, dass der Käufer Grundpfandrechte zur Kaufpreis-

finanzierung zugunsten von Kreditinstituten oder Versicherungen bestellt, 

die der deutschen Finanzdienstleistungsaufsicht unterliegen. Der Verkäufer 

übernimmt keine persönliche Haftung oder Kosten.  

 

Dies gilt unter der Maßgabe der Einhaltung der nachstehenden Sicherungs-

abreden: 

Die Grundpfandrechte dienen ausschließlich zur Sicherung der auf den 

Kaufpreis tatsächlich bezahlten Beträge. Der Gläubiger darf das Grund-

pfandrecht nur in der Höhe als Sicherheit verwenden, als er tatsächlich Zah-

lungen zur Tilgung der Kaufpreisschuld des Käufers geleistet hat. Alle Dar-

lehen sind nach Maßgabe dieses Vertrags bei Ablösung von Belastungen an 

den Berechtigten und im Übrigen an den Verkäufer auszuzahlen.  

Ist die Grundschuld zurück zu gewähren, kann nur Löschung verlangt wer-

den, nicht Abtretung oder Verzicht. Bei einer Nichtdurchführung des Kauf-

vertrags ist Löschungsbewilligung zu erteilen gegen Rückerstattung der auf 

die Kaufpreisschuld geleisteten Zahlungen. Alle weiteren Zweckbestim-

mungserklärungen, Sicherungs- und Verwertungsvereinbarungen gelten erst 

nach Kaufpreiszahlung und Übergang des Eigentums auf den Käufer.  

 

Zur Eintragung kommende Belastungen werden vom Käufer mit Eigen-

tums-umschreibung übernommen. Alle Eigentümerrechte und Rückgewähr-

ansprüche werden an den Käufer, bedingt durch die Eigentumsumschrei-

bung, abgetreten. 

 

Der Verkäufer erteilt dem Käufer  

Vollmacht, 

unter Befreiung von § 181 BGB zur Bestellung von Grundpfandrechten 

samt Zinsen und Nebenleistungen, auch über den Kaufpreis hinaus, das Ver-

tragsobjekt der Zwangsvollstreckung zu unterwerfen, Rangrücktrittser-
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klärungen und alle zur Eintragung erforderlichen Erklärungen abzugeben. 

Mehrere Käufer erteilen sich gegenseitig 

Vollmacht 

alle zur Darlehensbeschaffung, Abgabe von Schuldanerkenntnissen, Unter-

werfung unter die sofortige Zwangsvollstreckung in persönlicher und ding-

licher Hinsicht, Bestellung und Eintragung der Grundpfandrechte erforderli-

chen Erklärungen unter Einschluss von Rücktrittserklärungen abzugeben. 

 

Die Vollmachten können nur vor den Notaren Dr. Bernhard und Dr. Straßer 

oder deren Vertreter ausgeübt werden. 

IV. 

BESITZÜBERGANG 

1. Besitz, Nutzen, Lasten 

Besitz, Nutzungen, öffentliche Lasten und Abgaben, Verkehrs-

sicherungspflichten, sowie alle Gefahren gehen ab dem 

Tag der Kaufpreiszahlung 

auf den Käufer über. Versicherungsprämien, Steuern, Abgaben und sonstige 

Beiträge, die der Verkäufer über den Tag des Besitzübergangs hinaus be-

zahlt hat, sind nicht zu erstatten. 

2. Mietverhältnis 

Das Vertragsobjekt ist vermietet. Der Käufer übernimmt ab dem  

Tag des Besitzübergangs 

das Mietverhältnis und tritt in den Mietvertrag ein. Der Mietvertrag wurde 

dem Käufer übergeben. Der Verkäufer tritt an den Käufer aufschiebend be-

dingt mit Übergang des Mietverhältnisses alle Ansprüche auf Zahlung der 

Miete ab. 

Der Verkäufer versichert, dass neben dem übergebenen Mietvertrag keine 

weiteren Vereinbarungen hinsichtlich des Mietverhältnisses bestehen, keine 

Vorausverfügungen über die Miete getroffen und keine Mietvorauszahlun-

gen geleistet wurden. 
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Eine vom Mieter geleistete Kaution ist dem Käufer mit Besitzübergang aus-

zuhändigen. Dem Verkäufer ist bekannt, dass er dem Mieter gegenüber wei-

terhin zur Rückgewähr verpflichtet sein kann. 

Auf die gesetzlichen Bestimmungen über den Wechsel der Vertragsparteien 

(§§ 566 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuchs) wurde hingewiesen. Der Verkäu-

fer wird dem Mieter anzeigen, dass er das Eigentum an dem vermieteten 

Wohnraum übertragen hat. 

Der Verkäufer erteilt dem Käufer hiermit Vollmacht ihn im Namen des 

Verkäufers ab dem Tag des Besitzübergangs bei allen Erklärungen, die das 

Mietverhältnis betreffen, zu vertreten. Im Innenverhältnis wird vereinbart, 

dass der Verkäufer durch die Ausübung der Vollmacht in keiner Weise ver-

pflichtet wird. 

3. Kündigungsrecht; Vorkaufsrecht 

An dem Vertragsobjekt wurde Wohnungseigentum nach Überlassung der 

vermieteten Wohnräume an den Mieter begründet. 

Den Vertragsteilen ist bekannt, dass das Kündigungsrecht des Eigentümers 

eingeschränkt ist. Auf § 577 a des Bürgerlichen Gesetzbuchs wird hinge-

wiesen. Danach kann sich der Käufer auf berechtigte Interessen im Sinn des 

§ 573 Absatz 2 Nr. 2 oder 3 bei einer ordentliche Kündigung erst nach Ab-

lauf von 3 Jahren seit der Veräußerung berufen. In bestimmten Gebieten mit 

gefährdeter Versorgung mit Mieträumen ist diese Frist auf 10 Jahre verlän-

gert. 

Die Vertragsteile wurden auf das Vorkaufsrecht des Mieters gemäß § 577 

des Bürgerlichen Gesetzbuchs hingewiesen. 

Der Verkäufer verpflichtet sich dem Mieter, bei mehreren Mietern allen, 

den Inhalt des Kaufvertrags mitzuteilen und dem Käufer die Nichtausübung 

des Vorkaufsrechts durch eine schriftliche Erklärung des Mieters nachzu-

weisen. 

Dieser Nachweis ist Voraussetzung der Kaufpreisfälligkeit. 

Übt der Mieter sein Vorkaufsrecht aus, ist der Verkäufer zum 

Rücktritt 



- 9 - 

 

von diesem Vertrag berechtigt. Der Rücktritt ist durch eingeschriebenen 

Brief zu erklären. Der Notar ist abschriftlich zu verständigen. 

Im übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Die vorstehenden Rück-

trittsrechte betreffen nur den schuldrechtlichen Kaufvertrag. 

4. Eigentümergemeinschaft 

Zum Zeitpunkt des Besitzübergangs tritt der Käufer in die Eigentümerge-

meinschaft mit allen Rechten und Pflichten und den Verwaltervertrag ein. 

Die Abrechnung für das laufende Wirtschaftsjahr ist zeitanteilig aufzuteilen.  

Der Käufer ist ab Besitzübergang bevollmächtigt zur Ausübung der Rechte 

in der Eigentümerversammlung. 

Soweit der Verkäufer in seinen Unterlagen Exemplare der Ge-

meinschaftsordnung und Hausordnung hat, wird er diese dem Käufer aus-

händigen. 

V. 

Rechte und Ansprüche wegen Mängeln 

1. Rechtsmängel 

Soweit in diesem Vertrag nichts anderes vereinbart ist, haftet der Verkäufer 

für die Freiheit des Vertragsobjekts von allen im Grundbuch eingetragenen 

Belastungen und privatrechtlichen Bindungen.  

2. Sachmängel 

Der Käufer hat das Vertragsobjekt besichtigt. Er kauft es im gegenwärtigen 

Zustand, wie es liegt und steht. 

Ansprüche und Rechte des Käufers wegen eines Sachmangels sind ausge-

schlossen. Dies gilt für Sachmängel aller Art am Sonder- und Gemein-

schaftseigentum, wie Flächenmaß, Bodenbeschaffenheit, Altlasten, Ver-

wertbarkeit , Eignung und Bebaubarkeit, sowie Zustand des Vertragsob-

jekts. Der Verkäufer erklärt, dass ihm versteckte Sachmängel nicht bekannt 

sind. Garantien für die Beschaffenheit des Vertragsobjekts werden nicht 

übernommen. 
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Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Vorsatz oder Arglist. 

Hinsichtlich von Schadenersatzansprüchen bleibt die Haftung für vorsätz-

lich oder grob fahrlässig verursachte Schäden und für Schäden aus der Ver-

letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und für sonstige 

Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverlet-

zung des Verkäufers beruhen unberührt. Einer Pflichtverletzung des Ver-

käufers steht die eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen 

gleich. 

 

Sofern ein Energieausweis erstellt ist, wird dieser dem Käufer bei Übergabe 

ausgehändigt. Eine Haftung für einen bestimmten Energieverbrauch oder 

sonstige energetische Eigenschaften wird nicht übernommen.  

VI. 

WEITERE BESTIMMUNGEN 

1. Erschließungskosten 

Sämtliche Kosten und Beiträge für Erschließungsmaßnahmen nach dem 

Baugesetzbuch und dem Kommunalabgabengesetz für die Anlagen, die das 

Vertragsobjekt derzeit erschließen, sind ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt 

ihrer Entstehung und Fälligkeit vom Verkäufer zu tragen. Nach Angaben 

des Verkäufers sind alle derartigen Maßnahmen abgerechnet und bezahlt. 

Alle Kosten und Beiträge für künftige Maßnahmen hat der Käufer zu tragen. 

2. Löschung der Vormerkung bei Rücktritt 

a) Bei einem Rücktritt des Verkäufers von diesem Vertrag, aufgrund 

Nichterfüllung oder nicht vertragsgemäßer Erfüllung der Verpflichtung 

zur Zahlung des Kaufpreises, ist der Käufer verpflichtet die für ihn zur 

Eintragung gelangende Vormerkung zu löschen.  

b) Unter Verzicht auf ein eigenes Antragsrecht der Vertragsteile wird der 

Notar unwiderruflich angewiesen und ermächtigt, die Löschung der 

Vormerkung zu beantragen und dem Grundbuchamt zum Vollzug vor-
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zulegen, wenn 

(1.) der Verkäufer den Rücktritt dem Notar mitgeteilt hat und 

(2.) der Notar dem Käufer an die in dieser Urkunde genannte An-

schrift dies mitgeteilt hat und ihn aufgefordert hat, nach-

zuweisen, dass der Kaufpreis bezahlt oder ein gerichtliches 

Verfahren zur Feststellung der Unwirksamkeit des Rücktritts 

anhängig ist und 

(3.) der Käufer diesen Nachweis nicht innerhalb der Frist von ei-

nem Monat nach Absendung der Mitteilung erbracht hat. 

c) Die Vertragsteile verzichten unwiderruflich auf ein eigenes Antrags-

recht zur Löschung. Der Eintritt der vorstehenden Voraussetzungen ist 

gegenüber dem Grundbuchamt nicht nachzuweisen. Mehrere Verkäufer 

vertreten sich gegenseitig. Bei der Unzustellbarkeit von Mitteilungen, 

ist der Notar nicht zu weiteren Zustellungen oder Nachforschungen 

verpflichtet. Die Kosten der Löschungsbewilligung und des Vollzugs 

trägt der Käufer. Der Verkäufer übernimmt die weitere Kostenhaftung. 

Die Abtretung des Anspruchs auf Übereignung des Vertragsobjekts 

wird ausgeschlossen. 

VII. 

VORMERKUNG - AUFLASSUNG 

1. Vormerkung 

Zur Sicherung des Übereignungsanspruchs des Käufers wird die Eintragung 

einer Vormerkung im Grundbuch bewilligt und 

beantragt. 

Zug um Zug mit Vollzug der Auflassung wird die Löschung der Vormer-

kung bewilligt und 

beantragt, 
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vorausgesetzt, daß keine Zwischeneintragungen ohne Zustimmung des Be-

rechtigten erfolgt sind. 

2. Auflassung 

Die Vertragsteile sind über den Eigentumsübergang gemäß Ziffer II. einig. 

Die Eintragung der Rechtsänderung in das Grundbuch wird bewilligt und 

beantragt. 

3. Vollzugsanweisung 

Die Beteiligten weisen den Notar an, die Eigentumsumschreibung erst dann 

zu beantragen, wenn die Zahlung des Kaufpreises durch den Verkäufer be-

stätigt oder dem Notar nachgewiesen worden ist. Die Vertragsteile verzich-

ten bis dahin darauf, selbst einen Vollzugsantrag zu stellen. 

VIII. 

AUFTRAG 

Der Notar wird ermächtigt 

• Anträge zu stellen und zurückzunehmen; 

• Genehmigungen einzuholen und entgegenzunehmen; Genehmigungen 

sollen mit dem Eingang beim Notar als mitgeteilt gelten und rechtswirk-

sam sein; 

• Rechtsmittel einzulegen. 

IX. 

Vollmachten 

1. Vollmacht an Verkäufer 

Der Käufer erteilt dem Verkäufer Vollmacht 

a) Dienstbarkeiten, insbesondere zur Ver- und Entsorgung des Grund-

stücks, zu bestellen und den Inhalt nach § 315 BGB zu bestimmen; 

b) die Teilungserklärung und Gemeinschaftsordnung auch nach Vollzug 

im Grundbuch in jeder Weise zu ändern; 
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Die Vollmacht gilt Dritten gegenüber unbeschränkt, wird im Innenver-

hältnis aber in der Weise eingeschränkt, dass Gegenstand, Inhalt und 

Umfang von Sondereigentum und Sondernutzungsrechten des Käufers 

ohne seine ausdrückliche Zustimmung nicht beeinträchtigt werden dür-

fen. 

2. Weiteres 

Die Vollmachten sind unwiderruflich, übertragbar, erlöschen nicht mit dem 

Tod des Vollmachtgebers und von den Beschränkungen des § 181 BGB 

wird Befreiung erteilt. Die Vollmachten dürfen nur vor den Notaren Dr.  

Bernhard und Dr. Straßer ausgeübt werden. 

 

3. Hinweise 

Die Beteiligten wurden vom Notar insbesondere hingewiesen, 

 

• auf das Erfordernis der Beurkundung aller getroffenen Abreden und 

Vereinbarungen; 

• dass die Zahlung des Kaufpreises abweichend von den in dieser Ur-

kunde getroffenen Vereinbarungen, die Lastenfreistellung und den 

vertragsgemäßen Eigentumsübergang vereiteln kann; 

• auf den Zeitpunkt und die Voraussetzungen des Eigentumsüber-

gangs. 

 

Der Käufer bestätigt ferner, dass  

 

• der Verkäufer oder ihm zurechenbare Dritte keine von Prospektan-

gaben abweichende Erklärungen abgegeben und keine Aussagen  

über ein etwaiges Wertsteigerungspotential des Vertragsgegenstan-

des gemacht haben; 

• ihm bekannt ist, dass eine Veränderung des Marktwerts des Ver-

tragsgegenstandes nach oben oder unten von den allgemeinen Ent-
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wicklungen des Immobilienmarktes und dem sonstigen wirtschaftli-

chen Umfeld abhängen; 

• wirtschaftliche oder steuerliche Zielvorstellungen des Käufers keine 

Geschäftsgrundlage des Vertrages darstellen;  

• ihm für die Beurkundungsverhandlung ein Leseexemplar dieser Ur-

kunde ausgehändigt wurde. 

X. 

Kosten, Abschriften 

1. Kosten 

Sämtliche Kosten dieser Urkunde und ihres Vollzuges sowie die anfallende  

Grunderwerbsteuer trägt der Käufer. 

2. Abschriften 

Von dieser Urkunde erhalten: 

 

einfache Abschriften: 

Verkäufer 

Käufer  

Finanzierungsgläubiger 

 

beglaubigte Abschrift (im Auszug): 

Amtsgericht Augsburg -Grundbuchamt- 

 

einfache Abschriften: 

Finanzamt Augsburg-Stadt (Grunderwerbsteuerstelle) 

Stadt Augsburg Gutachterausschuß. 

 

Plan zur Durchsicht vorgelegt 

vorgelesen vom Notar 

von den Beteiligten genehmigt 

und eigenhändig unterschrieben 
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Anlage 

 

Der Käufer 

bewilligt 

die Löschung der gemäß diesem Vertrag zur Sicherung des Eigentumser-

werbs zur Eintragung gelangenden Vormerkung. 

Der Notar wird angewiesen bis zur Eigentumsumschreibung nur auszugs-

weise Abschriften der Urkunde ohne die vorstehende Bewilligung zu ertei-

len. 
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